
 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1130/2019/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Zentrale Dienste Datum: 18.11.2019 

Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2019 öffentlich 

 

Nachwahl in gemeindliche Ausschüsse; hier: Rücktritt eines 
bürgerlichen Mitglieds 
 
Sachverhalt: 
Frau Kerstin Jürgensen, FWM eV, stellt Ihren Sitz als bürgerliches Mitglied im Fi-
nanzausschuss zur Verfügung. Für diesen Ausschuss muss eine Nachwahl erfolgen. 
Die FWM eV schlägt als Nachfolger Herrn Claus Reimers vor. 
 
 
 
 
Fördermittel durch Dritte: ./. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt, Herrn Claus Reimers als bürgerliches Mitglied in 
den Finanzausschuss zu wählen als Nachfolger für das ausgeschiedene Mitglied 
Kerstin Jürgensen. 
 
 
 
__________________ 
Weinberg 
 
 
Anlagen:  
Schreiben FWM eV  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1136/2019/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Zentrale Dienste Datum: 28.11.2019 

Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

   

Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2019 öffentlich 

 
Nachwahl in gemeindliche Ausschüsse; hier: Rücktritt eines weiteren bürgerli-
chen Mitglieds 
 
 
Sachverhalt: 
Herr Stefan Benkendorf, CDU, ist zurückgetreten. Herr Benkendorf war stimmberech-
tigtes bürgerliches Mitglied im Bauausschuss Moorrege. Für diesen Ausschuss muss 
eine Nachwahl erfolgen.  
Die CDU Fraktion schlägt Herrn Rolf Hantel als Nachfolger für Herrn Benkendorf für 
den Bauausschuss vor. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt, Herrn Rolf Hantel  als bürgerliches Mitglied in 
den Bauausschuss Moorrege zu wählen als Nachfolger für das ehemalige bürgerli-
che Mitglied, Stefan Benkendorf. 
 
 
 
 
__________________ 
 Weinberg 
 
 
Anlagen: 
Schreiben Fraktion 
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Berichtswesen 
 

Vorlage Nr.: 1129/2019/MO/en 
 
 

Fachbereich: Zentrale Dienste Datum: 18.11.2019 

Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 03.12.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2019 öffentlich 

 

Digitalisierung des Sitzungsdienstes 
 
Sachverhalt: 
Auf der letzten Sitzung der Gemeindevertretung Moorrege wurde die Verwaltung ge-
beten, eine Aufstellung über die von den anderen amtsangehörigen Gemeinden ge-
zahlte Aufwandsentschädigung für die Nutzung von IPads bzw. den Abruf der Sit-
zungsunterlagen aus dem Internet zu erstellen. 
 
Es werden folgende Aufwandentschädigungen gezahlt: 
 
Haselau: Gemeindevertreter:  5,-- € mtl.   
  Bürgerliche Mitglieder: 1,50 € mtl. je Ausschuss, höchstens jedoch  

5,-- € mtl. 
 
Haseldorf: Gemeindevertreter und  

bürgerliche Mitglieder:  5,-- € mtl. 
 
Hetlingen: Gemeindevertreter:  5,-- € mtl. 
  Bürgerliche Mitglieder: 2,50 € mtl. 
 
Appen: Gemeindevertreter und bgl. Mitglieder: 85,-- € jährlich  
 
Heist:  Die Gemeinde Heist zahlt einen einmaligen Zuschuss für die Beschaf- 

fung von IPads und anderen Endgeräten in Höhe von 100,-- € 
 
Die übrigen amtsangehörigen Gemeinden zahlen keine Aufwandsentschädigung für 
die Nutzung des digitalen Sitzungsdienstes. 
 
 
 
 

TOP Ö  9TOP Ö  9



 
 
 
___________________ 
Weinberg 
 
Anlagen: ./. 
       
 
 
 
 



 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1102/2019/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 07.10.2019 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/464 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 21.11.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 03.12.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2019 öffentlich 

 

Haushalt 2020 ev. Kindergarten St. Michael Moorrege-Heist 
 
Sachverhalt: 
 
Die Gemeinde Moorrege hat mit der Kirchengemeinde Moorrege/dem Kirchenkreis 
Hamburg-West Südholstein einen Finanzierungsvertrag für den evangelischen Kin-
dergarten Moorrege abgeschlossen. Bestandteil des Vertrages ist u.a., dass die Ge-
meinde, die nicht durch Elternbeiträge, Zuschüsse des Kreises oder Landes gedeck-
ten Kosten trägt. 
 
Das Kita-Werk Pinneberg hat den Haushaltsplan 2020 (Anlage 1) für die Kinderta-
gesstätte der Kirchengemeinde St. Michael Moorrege-Heist vorgelegt.  Einnahmen in 
Höhe von 284.360 Euro stehen Ausgaben in Höhe von 509.430 Euro gegenüber, so 
dass sich ein Zuschussbedarf von 225.070 Euro ergibt.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die meisten Ansätze entsprechen im Wesentlichen denen des Vorjahres. Kleine Kos-
tensteigerungen ergeben sich im Bereich der Reinigungskosten, der Verwaltung, den 
Anschaffungen und der Personalkosten.  
 
Als Einnahmen für den Kostenausgleich konnten jetzt nur lediglich 15.800 Euro ein-
plant werden, da ca. 7 Kinder (Vorjahr 13 Kinder) aus anderen Gemeinden die Ein-
richtung besuchen. Alle anderen Plätze sind mit Kindern aus Moorrege belegt.  
 
Auf Grund der anstehenden Neufassung des Kindertagesstättengesetzes, welches 
zum 01.08.2020 in Kraft treten soll, werden für die Träger der Kindertagesstätten die 
Defizite mit 7/12 bewilligt. Die Finanzierung der Kindertagesstätten wird ab August 
2020 neu geregelt.  
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Finanzierung: 
 
Der zu zahlende Zuschuss 2020 beträgt 131.300 Euro (7/12 von 225.070 Euro).  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Das Kita-Werk rechnet für den Betrieb der Kindertageseinrichtungen mit einen Be-
triebskostenzuschuss des Kreises in Höhe von 1.890,00Euro und mit einem Perso-
nalkostenzuschuss des Landes in Höhe von 41.600 Euro.  
 
Der Kirchenkreis beteiligt sich mit einer Zuweisung von 1.000 Euro, die für die Quali-
tätsentwicklung verwendet wird. 
 
Auf Grund der Kita-Reform werden diese Zuschüsse lediglich zu 7/12 fließen.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt, die vom Kirchenkreis Hamburg-West/Südholstein für den Betrieb der 
ev. Kindertagesstätte St. Michael  für das Haushaltsjahr 2020 aufgeführten Kosten in 
Höhe von 225.070 Euro  anzuerkennen.  
 
Es erfolgt eine Auszahlung in Höhe von 7/12 der Kosten = 131.300 Euro.  
 
 
 
 
__________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Haushalt 2020 ev. Kita St. Michael Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1116/2019/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 04.11.2019 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/ 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 21.11.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 03.12.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2019 öffentlich 

 

Haushalt 2020 DRK-Kinderhaus Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg e.V. hat den Haushaltsplan 2020 (Anlage 1) für 
das DRK-Kinderhaus Moorrege vorgelegt. Einnahmen in Höhe von 454.600 Euro 
stehen Ausgaben in Höhe von 787.700 Euro gegenüber, so dass ein Zuschussbedarf 
von 333.100 Euro entsteht. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Bei den Personalkosten rechnet der DRK-Kreisverband mit Mehrausgaben in Höhe 
von insgesamt 57.600 Euro gegenüber dem Haushalt des Vorjahres. Ein Teil dieser 
Erhöhung ergibt sich aus einer geplanten Tariferhöhung sowie der Gewährung von 
Zulagen.  
 
Mit höheren Einnahmen von insgesamt 28.900 Euro wird beim Kostenausgleich und 
den Landeszuschüssen gerechnet. 
 
Alle weiteren Ansätze entsprechen im Wesentlichen denen des Vorjahres.  
 
Aufgrund der geplanten Neufassung des Kindertagesstättengesetzes, welches ab 
dem 1. 08. 2020 in Kraft treten soll, werden für die Träger der Kindertagesstätten die 
Defizitzahlungen mit 7/12 bewilligt. Die Finanzierung der Kindertagesstätten wird ab 
August 2020 neu geregelt werden.  
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Finanzierung: 
 
Der Zuschussbedarf für das Jahr 2020 beträgt 194.310 Euro (7/12 von 333.100 Eu-
ro) und ist bei der Hhst. 4640.71700 bereitzustellen. Der Mietwert in Höhe von 
58.000 Euro ist entsprechend durch zu buchen.  
 
Zum Haushalt der Grundschule werden Bewirtschaftungskosten von rund 10.000 
Euro umgebucht. Die von der Gemeinde getragenen Kosten der Gebäudeunterhal-
tung sind bei der Hhst. 4640.5000 dargestellt.   
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Folgende Fördermittel sind eingeplant: 
 
Betriebskostenzuschuss des Kreises U 3: 700 Euro 
Landeszuschuss U 3:  35.500 Euro 
Betriebskostenzuschuss des Kreises Ü3: 1.900 Euro 
Landeszuschuss Ü 3: 72.800 Euro.  
 
Die Gemeinde erhält für den Betrieb der Krippengruppe einen Landeszuschuss von 
rund 62.000 Euro, dieser wird bei der Hhst. 46400.17100 dargestellt. 
 
Auf Grund der Kita-Reform werden alle diese Zuschüsse lediglich zu 7/12 fließen.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Sozialausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt dem DRK-Kreisverband Pinneberg für die Finanzierung des DRK-
Kinderhauses die Zeit vom 01.01.2020 bis 31.07.2020 einen Zuschuss 194.310 Euro 
(7/12 von 333.100 Euro) zu gewähren, wobei sich die Jahresrechnung 2019 entspre-
chend auswirken kann. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Haushalt 2020 DRK-Kinderhaus Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1117/2019/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 04.11.2019 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 21.11.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 03.12.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2019 öffentlich 

 

Haushalt 2020 DRK-Waldkindergarten Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg hat den anliegenden Haushaltsvoranschlag für  
den DRK-Waldkindergarten Waldzauber für das Jahr 2020 vorgelegt. Einnahmen in 
Höhe 129.600 Euro stehen Ausgaben in Höhe von 227.900 Euro gegenüber, so dass 
sich ein Zuschussbedarf in Höhe von 98.300 ergibt.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Zum 01.08.2019 wurde der DRK-Waldkindergarten Moorrege um eine Gruppe erwei-
tert. Die Einnahmen und Ausgaben wurden entsprechend angepasst. Die Büromiete 
in Höhe von 1.200 Euro jährlich wird jetzt bei den Verwaltungskosten dargestellt.  
 
Im nächsten Jahr werden voraussichtlich acht auswärtige Kinder die Einrichtung be-
suchen.  Hier wird mit Einnahmen in Höhe von 20.200 Euro gerechnet. 
 
Aufgrund der geplanten Neufassung des Kindertagesstättengesetzes, welches ab 
dem 1. August 2020 in Kraft treten soll, werden für die Träger der Kindertagesstätten 
die Defizitzahlungen mit 7/12 bewilligt. Die Finanzierung der Kindertagesstätten wird 
ab August 2020 neu geregelt werden.  
 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Für den Betrieb des DRK-Waldkindergartens Waldzauber ist ein Zuschuss für das 
Jahr 2020  in Höhe von 57.400 Euro (7/12 von 98.300  Euro) bei der Hhst. 
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46400.71700 bereitzustellen.    
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
 
Der DRK Kreisverband rechnet für den Betrieb des Waldkindergartens mit einem Be-
triebskostenzuschuss von 1.100 Euro sowie einem Personalkostenzuschuss Ü 3 von 
33.500 Euro. Die Zuschüsse werden jeweils nur zu 7/12 fließen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt dem DRK-Kreisverband Pinneberg für die Finanzierung des DRK-
Waldkindergarten Waldzauber einen Zuschuss in Höhe von 57.400 Euro (7/12 von 
98.300 Euro) zu gewähren, wobei sich die Jahresrechnung 2019 entsprechend  
auswirken kann.    
  
 
 
 
 
__________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Mittelanforderung 2020 Waldkindergarten Moorrege  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1127/2019/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 15.11.2019 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Sozialausschuss der Gemeinde Moorrege 21.11.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 03.12.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2019 öffentlich 

 

Antrag auf Kostenübernahme der dualisierten Ausbildung in den DRK-
Kitas Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg hat den anliegenden Antrag auf Kostenübernahme 
der Ausbildung mit einer dualisierten Form einer Sozialpädagogischen Assistentin 
(SPA) gestellt.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Antrag wurde ausreichend begründet. Es wird um die Übernahme der jährlichen 
Kosten in Höhe von ca. 19.500 Euro gebeten. Für 2020 würden die Kosten anteilig 
8.125,00 Euro betragen. 
 
Von Seiten der Verwaltung wird vorgeschlagen, für das Jahr 2020 die Kosten für eine 
SPA-Stelle für beide DRK-Einrichtungen zu genehmigen. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Finanzierung für 2020 (8.125,00 Euro) kann aus der Haushaltsstelle 4640.71700 
erfolgen.    
  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 

- Keine - 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertre-
tung beschließt die Kosten für die Ausbildung in dualisierter Form eines Sozialpäda-
gogischen Assistenten für den Zeitraum August 2020 bis Juli 2022 zu überneh-
men/nicht zu übernehmen. 
 
 
 
 
 
__________________ 
   (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: Antrag DRK Kreisverband auf Kostenübernahme der dualisierten Ausbil-
dung  
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1101/2019/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 02.10.2019 

Bearbeiter: Jan-Christian Wiese AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

27.11.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 03.12.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2019 öffentlich 

 

Einführung von Regionalbudgets der AktivRegion für Kleinstprojekte 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Das Land Schleswig-Holstein stellt den AktivRegionen über die GAK - (Gemein-
schaftsaufgabe Agrarstruktur und Küstenschutz) Mittel eine zusätzliche gänzliche 
neue Fördermöglichkeit zur Verfügung. Es sollen erstmals Kleinstprojekte gefördert 
werden. Dieser neue Förderzweig kann von den AktivRegionen aufgegriffen werden. 
Es besteht jedoch keine Verpflichtung. Aus diesem Grunde fand im Juli 2019 eine 
erste Abfrage durch die AktivRegion statt, ob derartige Fördermöglichkeiten grund-
sätzlich für 2020 von Interesse sind. Dies hat die Gemeinde Moorrege bejaht. 
Diese Umfrage ist abgeschlossen. Lediglich 5 Mitgliedsgemeinden in der AktivRegi-
on Pinneberger Marsch und Geest haben kein Interesse an einer Förderung von 
Kleinstprojekten. Die übrigen Gemeinden können sich grundsätzlich eine derartige 
Förderung vorstellen. Deshalb hat die AktivRegion weitere Informationen samt der 
Bitte um Beschlussfassung in den gemeindlichen Gremien zu den Kleinstprojekten 
herausgegeben. 
 
Demnach stellt sich das Förderprogramm wie folgt dar. Bei den Kleinstprojekten dür-
fen die förderfähigen Gesamtkosten (Bruttokosten) maximal 20.000 € betragen. Hie-
rauf kann jedoch nur ein maximaler Zuschuss in Höhe von 80 % gewährt werden. 
Dieser Zuschuss setzt sich aus 90 % GAK-Fördermitteln und 10 % Eigenmitteln der 
LAG AktivRegion zusammen. Insgesamt können über die AktivRegion Pinneberger 
Marsch und Geest im Jahre 2020 und 2021 jeweils 200.000 € für Kleinstprojekte zur 
Verfügung gestellt werden. Diese 200.000 € resultieren aus 180.000 € GAK-Mitteln 
und 20.000 € Eigenmitteln der AktivRegion. Die Entscheidung über die Förderfähig-
keit eines Kleinstprojektes obliegt den AktivRegionen. Es wird keine Entscheidung 
beim LLUR, wie ansonsten üblich, getroffen. Es wird zudem kein Bescheid erteilt. Die 
Förderung erfolgt durch einen Vertrag mit der AktivRegion. Bei dieser Förderung ist 
jedoch entscheidend, dass sowohl die Antragstellung, die Vertragsschließung, die 
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Durchführung der Maßnahme und die Abrechnung der Maßnahme im gleichen Ka-
lenderjahr stattfindet. Sollte dies nicht möglich sein, entfällt eine Förderung. 
 
Um die vorgeschriebene Beteiligung der AktivRegion in Höhe von 10 % bei diesen 
Regionalbudgets zu ermöglichen, muss die AktivRegion eine weitere Umlage erhe-
ben. 
 
Die Mittel können nach Nummer 4.0 bis 9.0 GAK-Fördergrundsatz ILE verwendet 
werden für: 
4.0 Dorfentwicklung, 
5.0 dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturmaßnahmen, 
6.0 Neuordnung ländlichen Grundbesitzes und Gestaltung des ländlichen Raumes, 
7.0 Breitbandversorgung ländlicher Räume 
8.0 Kleinstunternehmen der Grundversorgung, 
9.0 Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen. 
Die Regionalmanager der AktivRegion werden bei der Projektfindung und entspre-
chenden Einsortierung in den o.g. Katalog behilflich sein.   
 
 
 
Finanzierung: 
Derzeit geht die AktivRegion Pinneberger Marsch und Geest von einer Beteiligung in 
Höhe von 0,74 € pro Einwohner pro Jahr aus. Dies entspricht einem Betrag in Höhe 
von 3.256,74 € für die Gemeinde Moorrege. Diese zusätzliche Umlage dient dazu, 
die vorgeschriebene Beteiligung der AktivRegion in Höhe von 10 % an dem Zu-
schuss erbringen zu können. 
 
Die entsprechenden Mittel sind in die Haushalte 2020 und 2021 einzustellen.   
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Die Förderung erfolgt projektweise für die angemeldeten Kleinstprojekte. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt / Der Finanzausschuss empfiehlt / Die 
Gemeindevertretung beschließt, an den Regionalbudgets der AktivRegion für die 
Jahre 2020 und 2021 teilzunehmen und die notwendige finanzielle Beteiligung im 
Wege einer zusätzlichen Umlage im Haushalt der Gemeinde Moorrege bereitzustel-
len.    
 
 
 
 
 
____________________ 
   Karl-Heinz Weinberg 
      (Bürgermeister)  
 
 
 



 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1106/2019/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 18.10.2019 

Bearbeiter: Stefan Rieger AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

27.11.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 03.12.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2019 öffentlich 

 

 
 
Sachverhalt: 
Sachverhalt: 
Von einigen verbandsangehörigen Kommunen ist im Jahr 2006 als Anregung an den 
Wegeunterhaltungsverband (WuV) herangetragen worden, auch die Unterhaltung / 
Instandsetzung von gemeindlichen Rad- und Gehwegen in den Leistungsumfang des 
Verbandes mit aufzunehmen. 
Mit diesem Thema hat sich dann der Verband in den nächsten 2 Jahren befasst. 
Nach Aussage der Kommunalaufsicht des Kreises Pinneberg bedarf es für diesen 
Aufgabenumfang der Zustimmung aller verbandsangehörigen Gemeinden. 
Die Aufnahme dieser Leistung ist dann an der Ablehnung einiger Gemeinden ge-
scheitert. In der konstituierenden Verbandsversammlung Ende Juli 2018 ist diese 
Angelegenheit erneut thematisiert worden. Von Seiten des Verbandes wurde zu-
gesichert, sich dieser Sache erneut anzunehmen. 
Der WuV bittet durch die politischen Gremien prüfen zu lassen ob ein Interesse auf 
freiwilliger Basis für die Erweiterung des Aufgabenumfanges zur Unterhaltung von 
gemeindlichen Rad- und Gehwegen besteht. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Wenn es sich mit den Rad- und Gehwegen ebenso verhält wie mit den gemeindli-
chen Straßen, spricht aus Sicht der Verwaltung nichts dagegen. Die laufende Unter-
haltung wird sowieso weiterhin durch das Amt für die Gemeinden durchgeführt /   
sichergestellt. 
 
Diese Zustimmung dient einzig und alleine dazu, dass dem WuV es ermöglicht 
wird, dieses Konzept für Gemeinden, die es nutzen möchten, durchführen zu 
dürfen. Damit es der WuV überhaupt anbieten kann, müssen alle Mitgliedsge-
meinden zustimmen. 
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Finanzierung:  
Keine 
 
 
Fördermittel durch Dritte: Keine 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde Moorrege empfiehlt / 
die Gemeindevertretung der Gem. Moorrege entscheidet sich dafür, die Zustimmung 
für die Aufnahme der Unterhaltung von gemeindlichen Rad- und Gehwegen in das 
Konzept des WuV zu  erteilen. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Weinberg 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 



SPD-Fraktion Moorrege  

Axel Mankel  

 

  

An  

Herrn Wolfgang Burek, Vorsitzender des Bau-und Umweltausschusses  

Herrn Karl-Heinz Weinberg Bürgermeister der Gemeinde Moorrege 

Herrn Rainer Jürgensen Amtsdirektor Amt GuMS 

 

  

                  Moorrege, den 10.11.2019  

  

Antrag zur Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 27.11.2019  

  

Sehr geehrte Kollegen, 

ich beantrage hiermit im Namen der SPD-Fraktion für die nächste Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses am 27.11.2019 folgenden Tagesordnungspunkt: 

 

Ortsentwicklungskonzept für die Gemeinde Moorrege 

 

Hintergrund: 

 

Bereits in mehreren Sitzungen des Bau- und Umweltausschusses und der Gemeinde-

vertretung stand das Thema Ortsentwicklungskonzept auf Antrag der SPD-Fraktion auf der 

Tagesordnung (siehe hierzu als Anlage den Antrag aus der Bau- und Umweltausschuss-

sitzung vom 11.09.2019 und der Gemeindevertretung vom 24.09.2019).  

 

In der Sitzung der Gemeindevertretung am 24.09.2019 hat der Geschäftsführer der AC 

Planergruppe aus Itzehoe Herr Escosura einen Kurzvortrag zur Entwicklung eines 

Ortsentwicklungskonzeptes gehalten. Daraufhin wurde im Gremium vereinbart, dass sich 

die Fraktionen bis zur nächsten Sitzung des Bau- und Umweltausschusses mit diesem 

Thema befassen und in der Ausschusssitzung das weitere Vorgehen abgestimmt wird. 

 

Die SPD-Fraktion stellt folgenden Antrag: 

 

Antrag 

 

Der Bau- und Umweltausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung folgende Vorgehens-

weise zur Beschlussfassung:    

 

1. Erstellung eines Ortsentwicklungskonzeptes für die Gemeinde Moorrege im Laufe des 

Jahres 2020 
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2. Einplanung der Kosten in Höhe von 25.000,-- Euro in den Haushalt 2020. Die Kosten 

werden in jedem Fall in Höhe von 50% gefördert. Bisherige Konzepte wurden in der 

Regel mit 75% gefördert. Der tatsächliche Aufwand für die Gemeinde würde somit 

wahrscheinlich 6.250,-- Euro betragen. 

 

3. Die Amtsverwaltung wird beauftragt als ersten Schritt eine Ausschreibung für die 
Begleitung durch ein Planungsbüro vorzunehmen. 

 
 

 

Mit freundlichen Grüßen  

  
Axel Mankel  

Fraktionsvorsitzender   

 



SPD-Fraktion Moorrege  

Axel Mankel  

 

  

An  

Herrn Wolfgang Burek, Vorsitzender des Bau-und Umweltausschusses  

Herrn Karl-Heinz Weinberg Bürgermeister der Gemeinde Moorrege 

Herrn Rainer Jürgensen Amtsdirektor Amt GuMS 

 

  

                  Moorrege, den 06.08.2019  

  

Antrag zur Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 11.09.2019   

  

Sehr geehrte Kollegen, 

ich beantrage hiermit im Namen der SPD-Fraktion für die nächste Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses am 11.09.2019 folgenden Tagesordnungspunkt: 

 

Erstellung eines Ortsentwicklungskonzeptes für die Gemeinde Moorrege 

 

Hintergrund: 

 

Wir alle haben in den letzten Monaten erfahren, wie Planungen und Entscheidungen zu 

Bauvorhaben in unserer Gemeinde zu Unverständnis und Unmut bei Anliegern und Bürgern 

geführt haben. Nicht zuletzt die zahlreiche und engagierte Beteiligung der Bürger während 

der letzten Gremiensitzungen sind ein Beleg hierfür. Wir spüren in diesem Zusammenhang 

auch, wie sehr Fragen nach den Auswirkungen auf die Verkehrsbedingungen, die 

Ausstattung mit Krippen- und Kita-Plätzen oder die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum 

und die Berücksichtigung von Umweltaspekten die Bürgerinnen und Bürger unserer 

Gemeinde beschäftigen. Dies alles sind Fragestellungen einer gesunden Ortsentwicklung, 

die auch den dörflichen Charme und Charakter einer Gemeinde erhält.  

 

Auf Initiative der SPD-Fraktion hat der Bau- und Umweltausschuss in seiner Sitzung am 

22.11.2018 beschlossen, dass eine Informationsveranstaltung zum Thema Ortsentwicklung 

für alle Mitglieder der Gemeindevertretung und des Bau- und Umweltausschusses 

stattfinden soll. Diese Veranstaltung hat am 19.02.2019 stattgefunden und es wurde über 

Fraktionsgrenzen hinweg konstruktiv über Aspekte der Ortsentwicklung in Moorrege 

diskutiert. Von Seiten der Verwaltung wurden in der Veranstaltung auch die Möglichkeiten 

und Rahmenbedingungen eines Ortsentwicklungskonzeptes geschildert.  

 

Die Argumente für die Erstellung eines Ortsentwicklungskonzeptes lassen sich kurz mit 

folgenden Überschriften zusammenfassen: 
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 Schaffung von vorausschauenden Leitplanken für eine gesunde Entwicklung unserer 

Gemeinde, die den politischen Mandatsträgern als Orientierung dienen 

 Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen und Institutionen aus der 

Gemeinde bei der Entwicklung des Konzeptes 

 Ggfs. Erhalt von zusätzlichen Fördergeldern bei der Umsetzung von Maßnahmen 

aus dem Konzept 

 Integration des Themas „Künftige Nutzung/Verwendung des Amtshauses“ in die 

Projektarbeit 

 

Weitere inhaltliche Ausführungen können in der Bau- und Umweltausschusssitzung ergänzt 

werden. 

 

Die Kosten für die Erstellung eines Ortsentwicklungskonzeptes bewegen sich in der Spitze 

zwischen 20.000,-- bis 30.000,-- Euro und werden bis zu 75 % bezuschusst. Der finanzielle 

Aufwand für die Gemeinde würde somit in der Spitze zwischen 5.000,-- bis 7.500,-- Euro 

betragen. 

 

Mögliche Umsetzung des Projektes 

 

Die Gemeinde könnte sich bei der Erarbeitung des Ortsentwicklungskonzeptes durch die 

Firma AC Planergruppe aus Itzehoe begleiten lassen. Dieses Unternehmen hat bereits 

diverse Gemeinden auch aus dem Kreis Pinneberg (u.a. Appen und Haseldorf) bei der 

Erarbeitung eines Ortsentwicklungskonzeptes unterstützt.   

 

Zeitlich könnte die Projektarbeit im Frühjahr 2020 beginnen. Ab Oktober 2019 sollte der 

Fachbereich Bauen in der Amtsverwaltung wieder planmäßig personell besetzt sein, so 

dass auch hier eine Begleitung des Projektes möglich sein müsste. Auf der für das Frühjahr 

2020 geplanten Einwohnerversammlung könnten wir das Projekt vorstellen und für die 

Beteiligung bei den Bürgerinnen und Bürgern werben. 

 

Für die Kosten sollte zunächst ein Betrag von max. 30.000,-- Euro in den Haushalt für 2020 

eingestellt werden, der sich nach Erstattung des Förderbetrages auf max. 7.500,--  Euro 

reduzieren wird.  

 

Der Geschäftsführer der Firma AC Planergruppe wäre bereit in der Sitzung der Gemeinde-

vertretung am 24.09.2019 die Vorgehensweise und die Leistungen seiner Firma vorzu-

stellen. Für die Bau- und Umweltausschusssitzung am 11.09.2019 ist eine Teilnahme 

aufgrund von Urlaub leider nicht möglich. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Bau- und Umweltausschuss beschließt:    

 

1. Die Erstellung/Erarbeitung eines Ortsentwicklungskonzeptes für die Gemeinde 

Moorrege. 

2. Die notwendige Projektarbeit soll während des Jahres 2020 unter Beteiligung bzw. 

Federführung der Fa. AC Planergruppe aus Itzehoe und der Amtsverwaltung 

(Fachbereich Bauen) erfolgen. 



3. Sofern sich aus der Vorstellung der Fa. AC Planergruppe in der Sitzung der 

Gemeindevertretung am 24.09.2019 wider Erwarten andere Erkenntnisse ergeben, 

ist ein anderes Planungsunternehmen einzubinden. 

4. Die genaue Zusammensetzung der Projekt-/Arbeitsgruppen entscheidet die 

Gemeindevertretung zu einem späteren Zeitpunkt. 

5. Für die Kosten sollte zunächst ein Betrag von max. 30.000,-- Euro in den Haushalt 

für 2020 eingestellt werden, der sich nach Erstattung des Förderbetrages auf max. 

7.500,-- Euro reduzieren wird.  

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

  
Axel Mankel  

Fraktionsvorsitzender   

 





 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1111/2019/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 21.10.2019 

Bearbeiter: Jens Neumann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 03.12.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2019 öffentlich 

 

Defizitübernahme für den kirchlichen Friedhof Moorrege für das Jahr 
2020 
 
Der Kirchenkreis Pinneberg hat für den kirchlichen Friedhof Moorrege den Haus-
haltsplanentwurf für das Jahr 2020 vorgelegt und beantragt gemäß Anlage die Über-
nahme eines Defizits durch die Gemeinde Moorrege in Höhe von 60.875 €.  
 
Dieser Betrag setzt sich zusammen aus einem eingeplanten Zuschuss über 48.300 € 
sowie weiteren 12.575 €, welche voraussichtlich am Ende des Jahres nach der 
Haushaltsplanung als Defizit erwartet werden. Zur besseren Deckung der Betriebs-
kosten wurde zum 01.01.2020 eine Gebührenerhöhung im Friedhofsausschuss be-
schlossen. Diese sollte zu Mehreinnahmen in den Bereichen Grabnutzungs-, Bestat-
tungs- und Grabpflegegebühren führen. 
 
Einige Positionen haben Abweichungen zu dem Vorjahr. Diese Abweichungen ent-
stehen vorwiegend durch die dringend notwendige Neuanschaffung eines Baggers. 
Die Finanzierung erfolgt durch die Aufnahme eines Darlehens über ca. 38.000 € sei-
tens der Kirche. Bei den Kostenstellen 74200 Zuf.Sonderp.ohne Finanzdeckung 
(2.830 €) und 77200 langfristige Zinsaufwendungen (1.130 €) sind die anteiligen Til-
gungs- bzw. Zinsaufwendungen des Darlehens für den Bagger ausgewiesen. 
 
Entsprechend den Regelungen des Vertrages zwischen der Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde St. Michael Moorrege-Heist und der Gemeinde Moorrege wird ein entstehen-
des Betriebskostendefizit durch Zuschüsse der Gemeinde Moorrege gedeckt. 
 
 
 
Finanzierung: 
Für das Jahr 2020 ist im Haushalt der Gemeinde Moorrege bei der Hhst. 
75000.677000 –Kostenanteil für den kirchlichen Friedhof- ein Betrag von 60.000 € 
eingeplant. 
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Beschlussvorschlag: 
Die Gemeinde Moorrege beteiligt sich auf der Basis des aktuellen kirchlichen Haus-
haltsplanentwurfs 2020 mit einem Zuschuss in Höhe von 60.875 € an den Kosten für 
den Friedhof Moorrege. Der Zuschuss ist am 01.04. und am 01.10. mit je 30.437,50 
€ zahlbar, wobei sich die Jahresrechnung 2019 entsprechend auswirken kann. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
 Weinberg 
 
 
Anlagen: 
Haushaltsplan 2020 Friedhof Moorrege  
 
 
 



Kostenstelle 08000 Friedhof, hoheitl. Teil

Soll 2020 Soll 2019 Ist 2018

Sachkonto EUR EUR EUR

40111 Grabnutzungsgebühren 61.900,00 60.000,00 53.417,56

40120 Bestattungsgebühren 16.900,00 17.500,00 13.910,00

40130 Friedhofs-/Grabfeldunterhaltg. 115,00 100,00 0,00

40132 Jährliche Friedhofsunterhaltg. 2.300,00 2.300,00 2.580,00

40141 Grabmalgenehmigung 1.350,00 1.000,00 663,00

40150 Erlöse aus Grabpflege 6.300,00 5.500,00 7.521,19

40153 Erl.Grabpflege USt. Befreit Legate 850,00 850,00 797,20

40154 Erl.Grabpflege USt. Befreit Stiftungen 2.700,00 2.500,00 2.689,93

40470 Entgelte für Dienstleistungen 1.500,00 1.000,00 2.024,00

40800 Erlöse aus Verpachtung Jagdgenossenschaft 0,00 0,00 0,00

45150 Zuschüsse von Gemeinden 48.300,00 48.300,00 48.300,00

46100 Allgemeine Spenden 0,00 0,00 0,00

49101 Ertr.Auflösg.SoPo Anlageverm. AFA-Auflösung 7.350,00 2.560,00 6.025,57

49210 Ertr.Auflösg.SoPo f.Invest. 2.830,00 0,00 0,00

50190 Sonst.Ertr.frühere Geschäftsj. 0,00 0,00 0,00

50200 Erlöse aus Anlagenverkäufen 0,00 0,00 0,00

56100 Ertragszinsen Kontokorrent 2.980,00 2.810,00 2.684,35

58700 Ertr.a. Entgelten f. Mahnungen 0,00 0,00 0,00

58900 Sonstige außerordentl.Erträge 0,00 0,00 9,56

61030 Pers.aufw.privatr.ang.Mitarb. 94.100,00 91.200,00 88.385,99

61075 Aufw.f.Fremdpersonal,Zeitarb. 0,00 0,00 0,00

62200 Gesetzl.Unf.vers.,Berufsgen. 700,00 700,00 749,42

64400 Bekleidungsgeld Schutz/Dst.kl. 400,00 400,00 1.200,12

64500 Mitarbeitervertretung 800,00 840,00 690,00

64600 Aus- und Fortbildung 200,00 150,00 271,90

65240 Abschreib.BGA 470,00 150,00 170,38

65250 Abschreib.Fuhrpark 5.780,00 1.300,00 1.297,33

65290 Abschreib.GWG 1.100,00 1.110,00 4.557,86

69100 Aufw.innerki.Verw.kostenerst. 7.680,00 8.520,00 6.589,39

70300 Geschäftsaufwand 350,00 350,00 1.368,75

70400 Kommunikationskosten 500,00 400,00 504,35

70810 Materialaufw.f.Wirtschaftsbed. 3.500,00 3.200,00 5.225,48

71210 Instandh.Grundst.u.Außenanlag. 5.700,00 5.500,00 7.065,72

71220 Instandhaltung Gebäude 2.500,00 2.500,00 14.422,07

71240 Instandhaltung BGA 3.500,00 3.000,00 4.532,87

71241 Anschaffungskosten BGA 500,00 2.490,00 4.444,98

71250 Instandhaltung Fahrzeuge 9.000,00 8.000,00 18.304,36
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Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1125/2019/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 11.11.2019 

Bearbeiter: Manuela Farr AZ: Abwasserkalk
ulation 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 03.12.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2019 öffentlich 

 

Kalkulation der Schmutzwassergebühr für das Jahr 2020 
 
Sachverhalt: 
 
Die letzte Anpassung der Schmutzwassergebühren für die Gemeinde Moorrege er-
folgte zum 01.01.2014. Damals wurde die Zusatzgebühr von 1,88 €/m³ auf 1,96 €/m³ 
erhöht. Gleichzeitig wurde die Grundgebühr von 3,50 € monatlich auf aktuell 4,00 € 
erhöht. 
 
Aus der beigefügten Gebührenkalkulation für das Jahr 2020 ergibt sich, dass bei 
Beibehaltung der Grundgebühr von monatlich 4,00 € je Wohneinheit eine Senkung 
der Zusatzgebühr möglich ist.  
  
Stellungnahme der Verwaltung: 
Unter Berücksichtigung der allgemeinen Kostenentwicklung erfolgt eine Überprüfung 
der Schmutzwassergebühr in der Gemeinde Moorrege. Die Gebührenkalkulation ist 
als Anlage beigefügt. Die Mehreinnahmen fließen in die Gebührenausgleichsrückla-
ge und sind laut Kommunalabgabengesetz Schleswig-Holstein innerhalb der nächs-
ten 3 Jahre an die Gebührenzahler auszugleichen und bei der Gebührenkalkulation 
entsprechend zu berücksichtigen.  
 
Entsprechend der Gebührenkalkulation für 2020 ergibt sich dann eine unveränderte 
Grundgebühr in Höhe von 4,00 € je Wohneinheit sowie eine reduzierte Zusatzgebühr 
in Höhe von 1,70 €. 
 
 
 
Finanzierung: 
Die entsprechenden Benutzungsgebühren werden aufgrund der Gebührenkalkulation 
für die Schmutzwassergebühren 2020 in den Haushaltsplanentwurf 2020 zur Haus-
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haltsstelle 70000.110000 eingestellt. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss nimmt die Gebührenkalkulation zur Kenntnis und empfiehlt der 
Gemeindevertretung die Zusatzgebühr auf 1,70 € je Kubikmeter ab dem 01. Januar 
2020 anzupassen.  
 
Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung die I. Nachtragssatzung 
über die Erhebung von Abgaben für die zentrale Abwasserbeseitigung der Gemeinde 
Moorrege zu beschließen. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Weinberg 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlagen: 
Gebührenkalkulation 
1.Nachtragssatzung 
  
 
 
 



 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1103/2019/MO/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 08.10.2019 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 4/2111 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul- und Kulturausschuss der Gemeinde 
Moorrege 

13.11.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 03.12.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 11.12.2019 öffentlich 

 

Mittelanmeldung 2020  Grundschule Moorrege 
 
Sachverhalt: 
 
Die Grundschule Moorrege hat die anliegenden Mittelanmeldungen für den Haushalt 
2020 vorgelegt und ausreichend begründet.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Ansätze im Verwaltungshaushalt entsprechen im Wesentlichen denen des Vor-
jahres.  
 
Es sind u.a. folgende Anschaffungen geplant: Ausstattung Lehrerzimmer mit neuen 
Möbeln, Klassensatz Stühle und Tische, Regale, Außenmülleimer, Leiter und Mobili-
ar für die Schulsozialarbeit. Diese Beschaffungen wurden zum Teil schon für 2019 
beantragt, konnten jedoch auf Grund der Sanierungsarbeiten bisher nicht beschafft 
werden. Aus dem Haushalt 2019 werden daher die restlichen Mittel von ca. 10.000 
Euro übertragen. Für 2020 werden 10.000 Euro bereitgestellt. 
 
Folgende Arbeiten im Bereich der Gebäude- und Grundstücksverwaltung werden 
gewünscht: Streichen von zwei Klassenräumen, der Aula,  der Treppenhäuser und 
des Flurs vor der Aula, Neuanlage einer Laufbahn und einer Sprunggrube für den 
Leichtathletikunterricht, Austausch der Außentüren, Austausch des Zaunes und der 
Pforte zwischen Gemeindewiese und Schulhof, Sonnenschutz, zwei Handwaschbe-
cken für die Schule der Betreuungsküche und die Sanierung des Schulhofes. 
 
Bereits im vergangenen Jahr wurden die Neuanlage einer Laufbahn und einer 
Sprunggrube für den Leichtathletikunterricht, ein Sonnenschutz für die Räume im 
ersten Stock, der Austausch der Außentüren sowie der Pforte beantragt. Die Maß-
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nahmen wurden jedoch nicht durchgeführt. 
 
Für die Turnhalle wird erneut der Austausch der Geräteraumtore beantragt, dies ist 
dringend notwendig, da sie nicht mehr zulässig sind. Ebenfalls sollen Malerarbeiten 
im Flur, den Umkleidekabinen und der Toilette der Turnhalle erfolgen. Auch um diese 
Arbeiten wurde bereits im vergangenen Jahr gebeten. Eine Montage eines Prall-
schutzes an den Wänden sowie die Sanierung des Bodenbelages sind dringend 
wendig. Der Bodenbelag ist an vielen Stellen bereits komplett abgenutzt und es lö-
sen sich Teile des Parketts. 
 
Für den Schulhof wird eine Kletterlandschaft gewünscht. Der Schulverein ist bereits 
sich an den Kosten zu beteiligen.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die beantragten Mittel sind im Haushalt 2020 einzuplanen.    
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Die Gemeinde erhält Fördermittel für die Betreuungsschule und für die Schulsozial-
arbeit. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Kulturausschuss/ der Finanzausschuss /die Gemeindevertretung 
nimmt die Mittelanmeldung der Grundschule Moorrege für den Haushalt 2020 zur 
Kenntnis. Die beantragten Haushaltsmittel werden in voller Höhe eingeplant. einge-
plant.    
 
 
__________________ 
    (Weinberg) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Mittelanmeldung Grundschule Moorrege 
Erläuterung zu den Anschaffungen im Vermögenshaushalt 
Erläuterungen Gebäude- und Grundstückunterhaltung 
Antrag auf Installation einer neuen Kletterlandschaft  
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